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Deutschland

Verlege
R E C H T S C H R E I B U N G

Des Kanzlers Rückzug
Wie Gerhard Schröder den Gegnern 

der Reform helfen wollte – und sich dabei ziemlich verhob
Die schöne Witwe, Ulla Unseld-
Berkéwicz, hatte eine Tafel für 13
Personen eingedeckt. Deutsche

Geistesgrößen aus Literatur und Wis-
senschaft waren pünktlich in der Frank-
furter Gründerzeitvilla eingetroffen, eine
private Runde, in der bei gutem Essen
und gutem Wein über die großen Fragen
der Zeit diskutiert werden sollte. Nur
einer kam zu spät – Gerhard Schröder.

Auf dem Programm standen der Wahl-
kampf in den USA, der Krieg im Irak
und ein Thema besonderer Art, das in
den Wochen vor diesem 1. September
unversehens wieder Furore machte: die
Reform der deutschen Rechtschreibung.

Die Kontroverse war da in Politik, Me-
dien und Schulen bereits heftig hochge-
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rin Unseld-Berkéwicz, Kanzler Schröder, rheinland-pfälzische Kultusministerin Ahnen: Idee geboren, Idee begraben 
kocht, doch der Kanzler hatte sich her-
ausgehalten. „Es gibt seitens der Bun-
desregierung keine Überlegungen, die
Rechtschreibreform rückgängig zu ma-
chen“, ließ er noch im August unters
Volk streuen. 

Schließlich hatten die Kultusminister
der Länder schon ein Vierteljahrhundert
an der Reform gebastelt und sahen sich
nun erbosten Sprachwissenschaftlern,
Schriftstellern und einer Mehrheit in der
Bevölkerung gegenüber.

An diesem Abend in Frankfurt aber
sollte sich auch Gerhard Schröders Ge-
sinnung wandeln.

Ohne Entourage, ohne Bodyguards
und ohne Ehefrau Doris kam der rote
Regent und nahm Platz. Ringsum
Bücherwände, unter ihm ein blauer Tep-
pich, rechts und links neben ihm Susan
Neiman, Direktorin des Einstein Forums
in Potsdam, und Christine Becker, die
Witwe des Schriftstellers Jurek Becker.
Ihm gegenüber die Gastgeberin Ulla Un-
seld-Berkéwicz, die als Suhrkamp-Ver-
legerin das Erbe ihres verstorbenen Man-
nes Siegfried Unseld angetreten hat.

Es begann ein heiteres Tête-à-tête –
nur die Gastgeberin war sichtlich ner-
vös. Mit Schröder hatte sie zwar schon
bei mehreren Besuchen im Kanzleramt
geplaudert, denn der Regierungschef
umgibt sich gern mit großen Namen aus
der Kultur. Er sucht deren Nähe und de-
monstriert seine Verbundenheit mit dem
Geist, wie einst Willy Brandt.

Ulla Unseld-Berkéwicz hatte an die-
sem Abend ein Anliegen. Sie wollte dem
Kanzler den Unsinn der Rechtschreib-
reform klar machen. Programmchef Rai-
ner Weiss und Lektor Wolfgang Kaußen
standen ihr zur Seite. Das Haus Suhr-
kamp ist bei den bewährten Regeln
geblieben. Wie die Gäste, die allesamt
bei Suhrkamp publizieren: die Dichter
Durs Grünbein und Lutz Seiler, die
Schriftsteller Volker Braun und Norbert
Gstrein, der Hirnforscher Wolf Singer
und der Soziologe Ulrich Beck. 

Alle legten sich für ihre Verlegerin ins
Zeug. Ganz im Sinne von Durs Grün-
beins Abrechnung mit der angeblichen
Vergewaltigung der Sprache durch die
Reform: „Man vergreift sich nicht an der
Mutter. Man spielt nicht mit dem Körper,
der einen gezeugt hat.“ Im Übrigen gehe
es doch nur um den Anschluss der „deut-
schen Sprache an die lingua universalis
der Gebrauchsanweisungen, der Märkte
und Börsen“. 

Etwa 20 Minuten machten die Dichter
und Denker ihrem Ärger über die Un-
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genauigkeiten, Widersprüche und Fehler
des neuen Regelwerks Luft. „Ich habe
gar nicht gewusst, wie wichtig den Au-
toren dieses Thema ist“, sagte der Kanz-
ler danach, von der Eindringlichkeit der
Appelle sichtlich bewegt.

„Können Sie nicht etwas unterneh-
men?“, fragte die Verlegerin prompt. 
Der Kanzler zögerte: „Sie kennen doch
die föderalen Strukturen und Zustän-
digkeiten.“ 

Ein kurzes Brainstorming – dann, so
ein Gast, folgte der erlösende Satz:
„Wenn den Autoren das Thema so wich-
tig ist“, sprach der Herr über die politi-
sche Richtlinienkompetenz, „dann soll-
te die Diskussion über die Rechtschreib-
reform wieder eröffnet werden.“

Alsdann schlug Schröder einen Frie-
denskonvent in Berlin vor – ein großes
Forum, auf dem Spitzenpolitiker aus den
Bundesländern, aus Österreich und der
Schweiz, Schriftsteller und Vertreter aus
Akademien und Universitäten einen
Weg aus dem reformierten Regelwerk
finden sollten, das die Kultusminister be-
schlossen hatten. 
Schauplatz dieses Treffens sollte die
Akademie der Künste neben dem Bran-
denburger Tor sein. „Wir wären gern
Gastgeber geworden“, sagt deren Präsi-
dent, der Schriftsteller Adolf Muschg. 

Zurück in Berlin, machte sich der
Bundeskanzler ans Werk – doch so
schnell die Idee geboren wurde, so
schnell musste sie begraben werden.
Nachdem Gerhard Schröder mit Doris
Ahnen, der rheinland-pfälzischen Kul-
tusministerin und Präsidentin der Kul-
tusministerkonferenz, telefoniert hatte,
erlahmte sein Elan. 

Die zierliche, aber unnachgiebige
SPD-Frau legte sich quer. Sie verwies auf
Schüler und Schulbuchverlage, die längst
auf die neue Rechtschreibung umgestellt
hätten. Der Kanzler gab klein bei.

In einem Brief an die Verlegerwitwe
zog er die angekündigte Revolte zurück:
„Es war zu spät.“ Christoph Schmitz



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends false
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
    /Sp2CentennialLight-Bold
    /Sp2CentennialLight-Italic
    /Sp2CentennialLight-Regular
    /Sp2FranklinGothic-Demi
    /Sp2Sans-Book
    /Sp2Sans-CondBook
    /Sp2Sans-CondBookItalic
    /Sp2Sans-CondDemi
    /Sp2Sans-CondMedium
    /Sp2Sans-Demi
    /Sp2Sans-Headline
    /Sp2Serif-Caps
    /Sp2Serif-Italic
    /Sp2Serif-Osf
    /Sp2Symbole
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 90
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.10000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 90
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.10000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.06667
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF005300500049004500470045004c0020005000440046002000450072007a0065007500670075006e00670020004100630072006f006200610074002000350020004b006f006d007000610074006900620065006c>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [600.945 793.701]
>> setpagedevice


